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Beilage zu Nr . SS « der Karlsruher Zeitung
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Deutschland .
l) Berlin , 4 . Dez . Se . Maj . der Kaiser und König

traf in Bereitung Sr . König !. Hoh . des Großherzogs von
Sachsen und der König !. Prinzen gestern Abend bald nach
9 Uhr aus Königs - Wusterhausen hier wieder ein . — Der
Großherzog von Sachsen bat heute früh 8 Uhr Ber¬
lin wieder verlassen , um nach Weimar zurückzukchren.
Gestern Abend um 11 Uhr ist der Prinz Karl nach St .
Petersburg abgereist .

Das heutige Blatt der „ Provinzial - Corresp . " widmet
seinen Leitartikel den neuen Berufungen ins Herren¬
haus . In demselben werden nochmals kurz die Gründe
dargelegt , welche zu diesem Schritt geführt haben . Zu¬
nächst hebt das halbamtliche Organ hervor , die Sicherung
des Zustandekommens der Kreisordnungs - Reform habe den
PairSschub nothwendig gemacht. Sodann äußert dasselbe ,
über diesen Zweck hinaus sei es auch darauf angekommen,
„ den festen Entschluß der Krone zu bekunden , die weitere
nothwendige Entwicklung der preußischen Einrichtungen
nicht zum Stillstand bringen zu lassen"

. Damit ist denn
auf die Förderung der Neformgesetzgebung überhaupt hin¬
gezeigt.

Frankreich.
6H Paris , 4 . Dez . Wie aus der im 1 . Bande der

Enquöte über die Handlungen der September -Regi e -
rung enthaltenen Erklärung des Hrn . Thiers vor der
Kommission hervorgeht , ließ ihm die Kaiserin den 3 . Sept .
zuerst durch Hrn . Merimee , hierauf durch den Fürsten Met¬
ternich das Ministerium anbieten . Zu gleicher Zeit machte
ihm die Linke des Gesetzgeb . Körpers dieselben Anträge .
Hr . Thiers sagt ferner , daß er nach St . Petersburg auf
die Einladung des Fürsten Gortschakoff reiste . Ferner er¬
klärt er, daß im Monat November zur Zeit der Waffen¬
stillstands -Unterhandlungen mit Fürst Bismarck in Ver¬
sailles der Frieden zu bedeutend bessern Bedingungen hätte
abgeschlossen werden können.

Es bestätigt sich , daß Hr . Märtel das ihm angetra¬
gene Portefeuille ausgeschlage« hat .

Das „Bien public "
setzt heute auseinander , daß unter

den heutigen Umständen weder die Lage der exekutiven Ge¬
walt , noch die der gesetzgebenden Gewalt haltbar sei ; die
eine wie die andere sei in ihrer Würde , in ihren Rechten ,
ihren , Befugnissen angegriffen und so fehle es an jenem
Einverständniß der obersten Staatsfaktoren , von welchem
der Frieden im Innern und die Befreiung des Landes ab -
hängt . Nur im Namen dieses Interesses allein und alle
persönlichen und verwerflichen Aufregungen bei Seite lassend,
beschwört das offiziöse Organ alle Mitglieder der Kammer
morgen in ihren Bureaus zu votiren . .— Nach der .,Li-
berte " hätte die Regierung mehreren Deputirten , namentlich
die HH . Ernoul , Arago und Humbert erklärt , sie sei ent¬
schlossen , die partielle Erneuerung zur Basis ihrer
Politik zu machen. Auf die vorläufige Prüfung dieser
Frage werde sogleich die Diskussion , welche der Wahl der
Kommission vorausgehen wird , beruhen . — Hr . Thiers ,
meldet dasselbe Blatt , soll Denjenigen , welche ihm von einer
Entfernung des Hrn . Barthelemy St . Hilaire sprachen,
geantwortet haben , er erkenne der parlamentarischen Aktion
nicht das Recht zu, auf die Wahl seines Privatsekretärs ,
der nicht im Budget sigurirt , einzuwirken .

X Versailles , 4 . Dez . Sitzung der National¬
versammlung vom 3 . Dezbr .

Der Kriegsminister Kittel um einen NachtragSkredil von
10,197,OM Fr . , wovon der größere Theil auf eine Erhöhung des
Soldes der Gendarmerie verwendet werden soll . (Sehr gut !) Der
Uutcrrichtsminister bittet um drei kleine Spezialkredite t
200,OM Fr . für den Ankauf der Medaillensammlung des Hrn .
v. Saulcy , 24,OM Fr . für die Laboratorien der Pariser medizinischen
Fakultät und 30,OM Fr . für die Ausgaben der Xcsstemie sie me-
stiein«.

Man nimmt sodann die Budgetdebatte wieder auf und
schreitet zum Voranschlag des Kriegsministeriums . Die Beralhung
ist eine sehr flüchtige , da man stillschweigend übereingekommen ist, alle
Prinzipiellen Fragen erst bei Gelegenheit des neuen Heeresgesetzes zu
erörtern. Zu dem Posten : Gehalt des Ministers und sonstigen Per¬
sonals der Centralstelle 1,937,350 Fr ., klagt Hr . v. Lorgeril über
die Langsamkeit und Umständlichkeit, mit welcher die Pensionen der
kranken oder dienstuntauglichen Soldaten lizuidirt werden. Der
Kriegsminister General de Ciss eh entgegnet, daß in dieser Rich¬
tung das Mögliche geschehe : den kranken Soldaten stünden gute
Hospitäler zur Verfügung ; Viele würocn sogar zur Heilung ihrer
Wunden auf Staatskosten nach Kurorten geschickt . Denjenigen , welche
es vorziehen , sich in ihrer Heimath zu pflegen, ist so eben erst mit
Hilfe des neuen Kredits von 50 Millionen ihr Sold erhöht worden.

Hr. ,Randot dringt auf Ersparnisse namentlich in den Ausgaben
für Uniformen und Lagerung. Redner erklärt sich auch entschieden
gegen das von dem Präsidenten der Republik beliebte System , den
größten Theil der Armee in Lagern untcrzubringen . Man wollte
mit diesem System die Truppen dem schlechten Einfluß .der Städte
entziehen . Dieser Zweck würde aber durchaus verfehlt, denn es zieht
sich in der Nähe jener permanenten Lager immer gleich eine verdor¬
bene Bevölkerung zusammen, welche die Armee vergiftet , während die¬
selbe in den Städten neben der Korruption doch wenigstens auch das
gute Beispiel vor sich hätte. Auch für die Ausbildung der Offiziere
und Soldaten feien diese permanenten Lager nicht so vortheilhaft , wie
Man glaube ; man würde viel besser thun , nach dem Beispiel der
Deutsch .« alljährlich in der günstigsten Jahreszeit , also im Herbst,
große Manöver zu organiflren. Was soll der Soldat im Winter in
einem solchen Kothmeer thun ? In der Kaserne , im gedeckten Raum

Samstag , 7 . Dezember L8VT.

könnte er inzwischen bcsffr ausgebildet werden. Redner schließt mit
dem Antrag , daß das Budget wieder um die in der letzten Zeit außer
Gebrauch gekommene Spezialrubrik : . Bekleidung und Lager

" verstärkt
werde . General de Eisjey : Die finanzielle Seite der so eben ge¬
hörten Bemerkungen kann ich wohl der Budgetkommisfion überlaffen ;
die militärische aber geht mich an . Ich diene seit länger als 40 Jah¬
ren und habe die großen Generale unserer Armee oft über diese Frage
diskutiren hören ; da ich selbst wenig spreche, höre ich um so aufmerk¬
samer zu . Was die Uniformen betrifft , so haben wir dieselben nur
vereinfacht und goldene Borten , Epaulettcn , Schnüre in großer Quan¬
tität abgeschafft . Bei der Einführung der neuen Uniform find wir
mit aller Umsicht und Schonung für die Börse der Offiziere vorgc-

gangm , so daß viele der letzteren noch heute ihre Waffmröcke vom letz¬
ten Feldzuge tragen . Was die Lager betrifft , so wird man sich wohl
erinnern , wie allgemein vor dem Kriege, von 1870 über den Müsfig -
gang der Truppen in den Kasernen und der Ofstz -ere in den Kasö's
geklagt wurde. Wir haben das System der Lager nur auf ein Dritt -
theil der Armee angenommen, so daß der Soldat durchschnittlich nur
ein Jahr im Lager verbracht haben wird. Den Offizieren fehlt es
dort nicht an Bilvungsmitteln , wie Bibliotheken u . dgl . , und sie stehen
unter der beständigen Aufsicht ihrer Vorgesetzten , welche ihrerseits wie¬
der überall den größten Eifer entwickeln , um das neue System frucht¬
bar zu machen . (Beifall .) Das Amendement des Hrn . Randot wird
adgelehnt.

Hr . des Rotours klagt namentlich über die neue Kopfbedeckung,
die wenigstens in einigen Regimentern emgcfübrt worden sei, was den
Kriegsminister zu neuen Erklärungen veranlaßt . An der Uni¬
form der Jnsantcrieosfiziere , sagt er , ist nichts geändert worden , nur
daß sie für gewöhnlich nicht die Eoaulette zu tragen brauchen , und
daß der alte grellfarbige Mantel , welcher dem Feinde ei« sehr beque¬
mes Ziel bot, in einen Mantel von sehr dunkler Farbe umg

'lwanvett
worden ist. Man hätte allerdings den Offizieren auch die Capottr
geben können, welche die gemeinen Soldaten tragen ; aber die Offi¬
ziere erklärten einstimmig, daß sie nicht unter der Verkleidung gemeiner
Soldaten , sondern sichtbarlich als Offiziere ins Feuer gehen wollten.
( Sehr gut ! ) Was die Kopsbedeckung betrifft , so holten wir aus den
Magazinen des Kaiserreichs alle schwarzledecne Czockos hervor, die sich
in denselben befanden. Die Adler mußten wir von diesen Czackos na¬
türlich entfernen , und wir ersetzten sie einfach durch Granaten ; welche
Revolutionen auch noch , was ich nicht wünsche , über Frankreich kom¬
men mögen, so wird dieses Emblem wenigstens Niemand kompromil-
tiren. (Lachende Zustimmung .) Zu einer andern Position bemerkte der
Kriegsminifier : Mit den einjährigen Freiwilligen machen wir
einen Versuch . Alle unsere bisherigen Instruktionen für dieses neue
Institut sind nur vorübergehender Natur , und erst nach den Erfahrun¬
gen des nächsten Jahres werden wir ein definitives Reglement erlassen.
Einstweilen mache ich die Korpsführer für die Ausbildung dieser jungen
Leuie verantwortlich ; sie werden mir alle 3 Monate einen Bericht zu
erstatten haben , und nächstes Jahr werden wir diejenige Methode,
welche die besten Resultate erzielt hat, als Reglement einführen .

Zu dem Kapitel : „ Militärgerichtsbarkeit " predigt Hr . v. Lorge -
r i l wieder den passiven Gehorsam -und klagt , -daß unter den Evm -
mune - Berurtheilten sich nur allzuviele Militärs befunden hätten . Be¬
richterstatter Eochery protcstirt lebhaft : es seien ihrer nur „ einige
Hundert "

, und so etwas sollte auf dieser Tribüne nicht ausgesprochen
werden. Der Kriegsminister schließt sich eifrig diesem Proteste
an . Weitere Bemerkungen werden noch zu dem Kapitel „ Remonte "

ausgetauscht, wobei General de Cissey erklärt , daß er in eine Re¬
duktion des Pfervebestandcs der Armee willigen mußte , weil er in
diesem und in dem nächsten Jahr doch eine größere Quantität im
Lande nicht aufgebracht hätte ; die Konkurrenz der fremden Mächte,
welche die Ueberlegenheit der französischen Racen anerkennten , sei zu
groß . Schließlich wird ein von Hrn . Jean Brun et beantragter Ab¬
strich von IM,OM Fr . aus dm Etat des Generalstabs abgelehnt und
das gesammte Kriegsbudget votirt .

Noch rascher wird in derselben Sitzung das Budget der öffent¬
lichen Arbeiten erledigt. In demselben befindet sich ein Ansatz
von 1 Million für die neue Große Oper und Hr . v . Tillan -
court bemerkt ' unter allgemeiner Zustimmung : der thöricht ver¬
schwenderische Bau sei nun einmal unternommen ; da müsse man ihn
wenigstens so rasch wie möglich zu Ende bringm .

Ba - iLche Chronik.
— Das Badener „ Badeblatl" widmet der jüngst verewigten,

einst so berühmten Sängerin Sabine Heinefetter einen Ne¬
krolog (aus der Feder vr . Rich . PohOs) , dem wir Folgendes ent¬
nehmen : Sabine Heinefetter war geboren zu Mainz , am 19. August
1809 . Ihre schöne Stimme , verbunden mit einer nicht minder schönen
Erscheinung, erregte schon frühzeitig Aufsehen . Man bestimmte sie-
sich für das Theater auszubilden. Kapellmeister Guhr in Frankfurt
ertheilte ihr den ersten Gefangunlerricht ; mit dem 16 . Jahre (1825)
betrat sie schon die Bühne , und zwar sofort mit so glücklichem Erfolg ,
daß Spohr , welcher sich ihre weitere künstlerische Ausbildung sehr
angelegen sein ließ, sie nach Kassel zog und ihr dort sofort ein lebens¬
längliches Engagement verschaffte. Doch fühlte sich Sabine in Kaffe ;
nicht an ihrem Platz ; der Wirkungskreis war ihr zu klein. Sabine
verließ 1830 das dortige TheatH und nahm seitdem kein dauerndes
Engagement mehr an . Sie gastirte auf den berühmtesten Bühnen
Europa 's mit immer steigendem Erfolg, so zwar, daß ihr Name bald
neben dem einer Sontag und Malibran ebenbürtig genannt wurde .

In den 30er Jahren , und zwar von Paris aus , erreichte ihr Ruhm
den Höhepunkt. Sie war in der großen Schule der damaligen italie¬
nischen Oper zu Paris eine so vollendete Rosfini- Sängerin geworden,
wie sie hmte kaum mehr gefunden werden dürfte ; ihre „Rosine" und
. Semiramide " waren unübertreffliche Leistungen; später errang sie-
gleich große Triumphe in Bellini'S Oper als „ Norma " , „Romeo " rc.
Der italienische Gesang, der damals in höchster Blüthe stand, blieb
auch ihre eigentliche Domäne ; ihre Virtuosität wurde dabei durch eine
glanzvolle, überaus weiche und zugleich sehr starke Stimme (Mezza--

Sopran ) noch mehr gehoben und ihre Kunst der Darstellung war eine
nicht minder bedeutende . Rechnet man hierzu ihre schöne Erscheinung,
so ist es fast selbstverständlich , daß Sabine überall , wo sie auftrat ,
hoch gefeiert wurde, in Berlin und Wien nicht weniger als in Paris ,
London und St . Petersburg .

In den 40er Jahren setzte fle ihre Kunftcsisen mit ungeschwächtcm
Erfolge fort ; in jener Zeit gastirte sie u . A. auch in Karlsruhe mit
Anna Zerr , unserer berühmten Landsmännin . Das Zusammen¬
wirken beider Künstlerinnen als Royreo uns Julie war von hin¬
reißender Wirkung . Gehört schon eine Künstlerin wie Sabine Heine-
fetter zu den seltenen Erscheinungen, so ist cs geradezu einzig zu nen¬
nen, daß aus derselben Familie noch zwei berühmte Sängerinnen her-
vorgegangen sind . Ihre beiden jüngeren Schwestern, Klara ( die
spätere Frau Stöckl - Heinesettcr ) und Kathinka , zeichneten
sich nicht minder durch reiche Begabung aus und erregten, durch Sa¬
bine in die Kunst eingeführt, bei ihrem Auftreten ebenfalls großes
Aufsehen. Klara folgte vorzugsweise dem Vorbilde Sabinen ' « und
zeichnete sich als Koloratursängerin auS ; Kathinka glänzte vor
Allen als dramatische Sängerin , ihr Fach war das hochtragische ;
Parthien wie die der Jüdin , Valentine, Alice , Favorite rc . zählten zu
ihren berühmtesten.

Beide Schwestern gingen Sabine im Tode voran . Letztere trat
im Jahr 1853 — nach längerem Aufenthalt in Baden — gänzlich
von der Oeffenllichkeit zurück , vermählte sich in Marseille mit Hrn .
Marquet und lebt dort bis kurze Zeit vor ihrem Tode, welcher
am 18. November d . I . in ihrem 63 . Jahre erfolgte . Friede ihrer
Asche ! Ehre ihrem Andenken !

Vermischt» Nachrichten.
^ Frau Clsmence Rodert , die Verfasserin einer großen An¬

zahl von Feuilleton -Romanen , ist letzten Sonntag noch langer Krank¬
heit im Alter von 75 Jahren in Paris gestorben . Ihr beliebtestes
Werk waren „ Die vier Sergeanten von La Nochellc."

V Karlsruhe , 5. Dez . Geschichte des römischen
Kaiserreichs unter der Regierung des Nero . Von
Hermann Schiller , Berlin , Weidmännische Buchhandlung 1872 ,
720 S .

Bekanntlich hat Theodor Mommsen in seiner Geschichte des republi¬
kanischen Rom nach Inhalt und Methode ein Werk geschaffen, das auf
Jahrzehnte hinaus bestimmend auf die Geschichtschreibung des klassi¬
schen Alterthums einwirken wird. Der Verfasser des obgenannteu
Geschichtswerks, der in den letzten Jahren Professor am großh .
Gymnasium dahier war und zur Zeit Direktor des Gymna¬
siums in Konstanz ist , hält es für die Pflicht aller Später « , auf
der Bahn von Mommsen fortzuschreiten und sich ihm nach Kräften
zu nähern , wie er denn auch diesem anerkannten Meister sein Buch
gewidmet hat . In diesem Sinne macht der Verfasser den Versuch,
Äiommsen's Grundsätze auf die Schilderung der Regierungszeit Nero 's
anzuwenden . Dabei will er die Geschichtschreibung nicht blos auf das
staatliche, soziale und geistige Leben der Stadt Rom beschränken , son¬
dern sie soll, soviel thunlich,' auf das Reich und die Provinzen ausge¬
dehnt werden. Allein hier bieten sich insofern von vornherein große
Schwierigkeiten . als sich die römischen und griechischen Schriftsteller ,
welche Nero's Zell schildern , darunter obenan Tacilus , meist auf die
ewige Stadt , einzelne Regierungshandlungen und Familienereigniffe ,
verschiedene UngluckSfälle und Grenzkriege beschränken und das weite
Gebiet der Provinzen unbekümmert liegen lassen. Aus diesem Grunde
hat der Verfasser sich als aus seine Quellen nicht blos auf die Schrift¬
steller beschränkt , sondern die Denkmale aller Art. Münzen , Inschriften ,
wie sie seit der Ausgrabung Pompeji's in reichem Maße fließen und
wie sie in der „ Sammlung der lateinischen Inschriften "

zu einem gro¬
ßen Theil zusammengestelll sind , in ausgiebiger Weise benützt. So
bietet denn auch das Buch ein außeioroentlich reiches und intereflantes
Detail , verbunden mit einer übersichtlichen und klaren Durcharbeitung
des reichen Materials . Nach emer Sichtung der Quellen im ersten
Buch , wobei besonders Tacitus in Bezug auf seine Glaubwürdigkeit
einer scharfen Kritik unterzogen wird , führt uns gleich de: zweite Ab¬
schnitt des zweiten Buches „Jugend , Erziehung und Erhebung
Nero 's " mitten in das römische Leben hinein ; die Erziehungsweise der
Zeit , das Treiben der römischen Jugend und wieder das Jntriguen -
spiel des Hofes , bis cs Agrippina gelingt , ihrem Sohn das Kaiser -
thnm zu verschaffen , wird in lebhaften Farben geschildert . Im dritten
B u ch!e folgen wir den Ereignissenvom Regierungsantritt Nero's bis zu
seinem Tode am 9. Juni 68 n. CH . Das vicrte Buch wmdet sich den
staatlichen Einrichtungen , den sozialen Zuständen, der Schilderung der
Religion , Philosophie, Literatur und Kunst zu und das Werk schließt
mit der Opposition unter Nero. Dabei werden die einzelnen That -
sachen einer sorgfältigen Untersuchung und scharfen kritischen Sichtung
unterzogen , und je mehr Nero's Bild schon zu seiner Zeit durch der
„ Parteien Haß " entstellt war , je mehr schien es dem Verfasser noth¬
wendig , eine apologetische Tendenz in der Darstellung zu verfolgen,
wiewohl in maßvoller Weise. Ein erhöhtes Interesse auch für nicht
gelehrte Kreise gewinnt das Buch, außer seiner Schilderung der gesell¬
schaftlichen Zustände und des Literatur- und Kunstlebens, dadurch, daß
es sich in einer Zeit bewegt , in welcher das neu entstandene Christen¬
thum begann , sich im römischen Weltreich auszubreitcn , mit Nero
selbst in der Persönlichkeit des im Jahr 62 n. Eh. in Rom ankom-
mcnden Paulus in nähere Beziehung zu treten und sich namentlich in
der Offenbarung Johannes,des „Thiers aus dem Abgrund" und der
an Nero 's Tod sich knüpfenden Sagen zu bemächtigen .

WitterungSbeobachtungru
der meteorologische» Etatioo « orlSruhr.

5. Dez.
« rg«. 7 Uhr
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Prqen- Mwd. Humuei . W i i t t e r » » o-
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Handel und Berkehr.

Rruesrer Frankfurter Kurszettel im Haupr -

blatt III . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 5 . Dez . ( Schlußbericht.) Weizen per Dezbr. 82-/», »er

Avril ai .- 2»/«. Roggen per Dezbr. 56 »/«. per Dezbr.-Jan . ')6V«,
per April - Mai 56V, , ver Mai - Juni 56V» , Rüböl per Dezbc.
23" /, 4, per April- Mai 24 -/, . Spiritus per Dezbr. 18 Thlr . 20 Sgr .,
per April - Mai 18 Thlr . 22 Sgr .

Köln , 5 . Dez . Schlußbericht. Weizen fester , effektiv hiesiger
8V, , Thlr. , effektiv fremder 8 Thlr. 7-/, Sgr >, per Dezvr. — Thlr.
— Sgr . , per März 8 Thlr . 8 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 7 Sgr .
Roggen fester , eff. fremder 5 -/z Thlr ., per Dezbr. — Thlr . — Sgr .,
pe > März 5 Thlr . 12 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 14 Sgr . RübSl
fester . per Dezbr. — Thlr . — Sgr . , per Mai 13 Thlr . I V, Sgr ,
Lemül 14 Thlr .

Breslau , 4 . Dez. Weizen Nov. 85 Thlr . Roggen per Dezbr.
58 , April -Mai 57 -/« , Mai -Juni 58 . Kleesaat , sek, weiß 16 —18—
20—22 Thlr . , roth 14—16*/, - 16V, Thlr . Thymothee 7- 8-
8V, Thlr. Alles per 50 Kil . Spiritus per 100 Liter 100«/« per
Dez. 18» , , . April-Mai 18-/, Thlr . Rüböl lveo 22»/, , per Dezbr.
22Vr , April,Mai 23V, Per 100 Kil .

Stettin , 4 . Dez . Weizen matt , per 2000 Pfd . loco gelber ge¬
ringer 51— 59 Thlr . , besserer 60—75, feiner 76—82 Thlr . , per Dez.
82»/, —81-/, bez - u G . , Frühjahr 82-/4—82 bez. , per Mai -Juni dlo .
Roggen malt , per 2000 Pf . loco russ. 52- 54-/, Thlr ., inländ . 53—56,
per Dez . 55»/, bez. , Dez .-Jan . 55-/4 bez., per Frühjahr 56—55»/4 bez. ,
per Mai -Juni 55Vs—Vs bez- , Br . u . Gd. Winierrübsen per 20M
Pso . per Sepi .-Okt. 105 Thlr . bez. Landmarkt : RübSl fest , per 200
Pfd . loco 23-/, Thlr . Br . , per Dezbr . 23 bez. , Jan .-Febr . 23 -/4 bez.,
April - Mai 24 bez ., Sept . -Okt. 24-/4 Gd . SpiriiuS mall , per 100
Liter zu 100 V, loco ohne Faß 18V,r Thlr . , mit Faß 18-/, bez. , per
D -z. 18»/, , Vi , bez. , Dez .-Jan . u. Jan . - Febr. 18-/,4 bez., Frühjahr
18-/„ »/„ , Vs , Vi, bez.

Hamburg , 5 . Dez ., Nachmlti. L-chlußbericht. Weizen per Dezbr.
168 G . . per Avril -Mai 164 G . Roggen per Dezbr. 110 G . , per
April -Mai 102 G .

Nürnberg , 3. Dez. (L. H.-Ztg .) Hopfen . Die Erwartun¬
gen der Spekulanten sind hoch gespannt , da der Bedarf zur Zeit mehr
dem Export als der Brauerkundschaft gilt . Dennoch find s -me Qua¬
litäten stets gefragt, aber selten zu finden ; man bezahlte gestern
Ausstich iu Gebirgshopfen und anderen Sorten zu 80 —82 , Mittel -
und guie Mittel zu 60 —75 , geringe 50 — 58 fl und beziffert den
Momagsumsatz ca. 400 Ballen. Heute zeigt sich Bedarf in alle» Sor¬
ten , während die Lager gering und die Zufuhr nur 150 Ballen be¬
trug , welae zu den gestrigen Preisen rasch übernommen wurden.
Außerdem kamen Hallertauer , Würitemberger , Elsässer und andere
Sorten zum Abschluß , oeren Kurse die volle Notiz erzielten. Der
Umsatz belief sich bis Mittags auf 300 Ballen. Noiirungen : Gebirgs -

hovfen vnma fehlen , 76 —80 fl. , secunda 50—60 fl. , Markttvaare
prima 62—70 st . , secunda 50 — 60 fl ., Aischgründer prima fehlen , 75
bis 78 fl. , secunda 60—68 fl. , Würtlembergrr prima 70 — 80 fl. , se<
kunda 60 - 68 fl., Elsässer prima fehlen , 70—77 fl . , secunda 60 bis
68 fl. Hallertauer prima 77—82 fl. . secunda 60 —70 fl. , Spalt
Stadt , dortfelbst 135—140 fl. u. L., Spalter Land, schwere Lage dort-

selbst 115 - 135 fl., Mittellage 100 - 120 fl . . Oesterreicher 48—55 fl . ,
Altmärker 42 —50 fl. Nachschrift: Bis 1 Uhr dauerte das Geschäft
in ruhiger aber fester Haltung fort ; verschiedene Abschlüße haben die
Noiirungen überschritten, der Umsatz bestand hauptsächlich in Mittel -

-und guten Miltelsorten , Prima und Erportwaare mangelt .
Frankfurt -, 4. Dez. j. Prvduktenmarkt . 1 Mehl Nr . 1

26 fl. , Nr . 2 24V, fl . , Nr . 3 21-/, fl. , Nr . 4 17-/, fl- , Nr . 5
16 fl . Roggenmehl "/, (Berliner Marke) 15»/, fl. , Roggenmehl II.
(Berliner Marke) IO-/4 fl . Weizen eff . hies . 15-/« fl-, bayrischer
— fl., ungarischer — fl . Roggen 10 -/« fl. Gerste 11— 10»/, . Hafer
8—V« fl. Kohlfameir 20 fl . Erbsen 10—11 fl. gefragt. Wicken
10 fl. Linsen 10—15 fl. RübSl 46 . Stimmung nicht herauszu¬
finden. Die Preise verstehen sich sämmtlich per 200 Pfd . Zvllgewicht
- -- 100 Kilo .-

'Mannheim , 4 . Dez. Tabak . Die Einkäufe des Tabaks er¬

streckten fick letzter Tage auf Käferthal zu 22—24-/, fl-, Weinheim und

Bergstraße 23 — 28 fl., Neckarbausen 33 —25 fl., Kirchheim 21 — 28 fl.,
Wresloch 22—25 fl.. Ubfladi 23 - 25 fl .

Mannheim , 5 . Dez . ^Produktenbörse .) Getreide behaup¬
tet , Oele und Petroleum unverändert . Weizen, hierländischer 15-/, fl. ,
fränkischer 15-/, —»/, fl ., ruff . 15 - 16 fl ., norddeutscher 15V, - 16 fl .,
französischer 15-/4—-, , fl. Roggen, 10 - »,4 fl. Gerste, hierländ.
10-/ , fl. , Pfälzer 10-/, —11 fl. , würitemberger — fl . , fränkische 1t -

V, fl. , Ungar — fl. H .-rf -r esfekt. 7»/, —8 fl. , Hafer, auf Liefe,ung
— fl. Kernen 15 -/ . fl. KoblnpS , ungarischer — fl. , deutscher 19-/,
bi» V4 fl. per IM Kilo , Bohnen 14 fl. Kleesamen, deutscher prima

— fl . , deurscher sekuada — fl . , Luzerne — fl ., Esparsette — fl.
Leinöl 23»/4 - faßweise 24 -/, fl. RübSl 23 -/ , fl. , fanweise 24 fl.
Branntwein 50V, tralles 50 L. Petroleum 13V,—V4 fl. , faßweise
14 fl , per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mir Sack :
Nr . 0 27 fl. 30 kr.. Nr 1 24 fl . 30 kr. . Nc. 2 21 fl .. Nr . 3 18 fl .
45 kr. , Nr . 4 15 fl. 15 kr. Roggenmehl Nr . .017 fl , Nr . 1 15 fl.
20 kr.

Mainz , 4 . Dez. (Franks . Ztg .) Weizen per IM Kilo netto
effektiv hies. 15 - 15-/« fl. , fränkischer 14»/« —15, franzSfischer 15 per
Dez . 14-Vi , B. .

»/, G .. März 14'/. , B .. »/« G., Mai 14--/, , « -. Vs
G - Roggen per IM Kilo netto effektiv hiesiger 10 fl. , franzSfischer
10-/« - V«. per Dez . SV . bez.,

»/« B . .
' /. ,G . . März 10' /, B .. -/, G ..

Mar 10 -/z B., -/, G . Gerste per 100 Kilo netto effektiv pfälzer 10-/,
— V. ff - , ftänkiscde 11- 11-/. . Hafer per IM Kilo netto effektiv
7»/« - 8 fl., per Dez. 7' /« B .. -/, G ., März 8 -/. B . . -/« G. , Mai
8»/, , B ., -/, G. Weizen , Roggen und Gerste unverändert , Hafer be¬
hauptet . — Kohlsasmen per IM Kilo netto effektiv — fl. Rüböl per
50 Kilo netto effektiv ohne Faß 23 fl. B ., per Jan .-April 23-/« B . ,
23 G . . Mai 23-/. B .. -/« G .. Okt. 23 »/« B.. V° G . L-inSl per 50

Kilo mit Faß effekt . 23-/ , bis V. fl ., per März -Avril 22 »/. B. Petro¬
leum Per 50 Kilo brutto mir Faß effektiv 13-/, fl . , per Dez. 13-/, B - ,
Jan . -Febr. 13»/« B -, März - Aprrl 13» « B . RübSl unverändert , Pe¬
troleum ruhig .

' Paris , 5 . Dez.
'
Mehl 8 Marken per Lez . 71 Fr ., Jan .-Febr.

69-/. —70 . Rüböl per Dez . IM -/. Fr . , Jan .-April IM -/, . Spiritus
per Dez. 58 Fi . Rüben - Rohzucker blank Nr . 3 disp . 72»/. Fr ., raff.
159-/, .

Paris , 5 . Dez. Rüböl fest, per Dezbr. 1M .25 , per Jan .-April
100.75, per 4 Sommermonate 101 . — . Mehl , 8 Mark . , still, per

Dezbr. 71 .— , per Jan . - April 69L5 , per März -April 69 .75 . Zu¬
cker , disponible, 61 .50 . Spiritus per Dezbr. 58 .—.

61, . Paris , 4. Dez. DaS Geschäft war ganz unbedeutend und ohne

ausgesprocheneTendenz. Rente cocillirte stundenlang zwischen 52.95

uud 53 und neue Anleihe zwischen 85 .75 und 85 .80 . Italiener schlie¬

ße» 68 .3a nach 68 .50 , Bank von Frankreich 4600 , Bauque de Paris
1303 , oltomanifche Bank 625, spanischer Mobilier 5M , Suez -Aktien

406 , Pariser 1871er Obligationen seit einigen Tagen fester 245 . Der

von dem Syndikate der fcanco-Ssterr . -ungarijchen Bank in der Liqui¬
dation ausgesühne Cons. bildete noch immer das Tagesgespräch. Wie
bereits gemeldet , hatte dieses Syndikat die Blankoverkäufer , da die

Titel der neue« Emission erst Ende d. M . auf den Markt kommen,
vollständig in Hä,«den und konnie ihnen den Deport nach Gutdünken
diktiren . Es verfuhr dabei nicht eben großmüthig und trieb das Leib -

gelo, wie wir gestern gesehen haben , bis auf 55 uud 60 Fr . Die

Verkäufer wollen sich die « nicht gefallen lassen und bringe» oen Fall
vor die Chamvre syndikale der Wechselagenten, welche ihn heute ent¬

scheiden soll. Vom Börsenstandpunkte wird sie wohl den Käufern Recht

grben müsseng käme die Sache vor das Handelsgericht, so würde die

Entscheidung allerdings ansers lauten : die Schlüffe würden dann

sämmilich ännullirt werden, weil die Titel , wie mau hier sagt , noch
L I» Souclle waren und daher überhaupt kein Gegenstand einer Trans¬
aktion sein konnien. Auf alle Fälle müssen die Patrone der genannten
Bank und unter ihnen namentlich ei» bekanntes Haus Frankfurter
Ursprungs in der Presse und im BLrsenparistyl viel harte Worte hören .

Antwerpen , 4 . Dez. In Kaffee fanden heute wieder Umsätze
von etwa 1000 Sack Hayti , Rio und Java zu vollen Preisen statt.
Amerik. Speck bleibt still, Preise variirm nur wenig. Amerikanisches
Schmalz wieder etwas matter , Marke Wilcox disponibel, bleibt zu
24»/« fl- angeboten. Von Häuten wurden begeben: 200 tr . Buenos -

Ayres Ochsen - Mataderos 11V« Kil . 168 frs ., 20M tr . Uruguay Ochsen -

20/32 Kil . SO fr«. , 960 do. do . Kuh - 20/25 und 25/28 Kil. 92 und

93 frs . Umsatz in Wolle 138 B. La Piata Schweiß.
London , 4. Dez. Wvllauktion. Zum Auögebot kamen gestern

454 .' und heute 1996 Ballen . Was vom gestrigen Tage zu sagen ist,
kann man auch vom heutigen bemerken . Der Besuch war besser als

seither und Verlauf der Auktion animirter . Austr.- Wolle V«—1 d .
theurer als im ersten Theile der Vorwoche , Capwollen dagegen in den

Preisen etwa« zu Gunsten der Käufer .
Liverpool , 4 . Dez. Baumwolle loco schließt sehr fest. Umsatz

15,000 B . , wovon 30M B . für Spekulation und Export . Middltng
Upland 10 d. Baumwolle auf Lieferung höher gehalten , gestern
amerik. von Neu -Orleans nicht unter low middl. Nov . -Dez.-Ver-

schlffimg 9 »/» d.
Liverpool , 5 . Dez . (1 Uhr) . Baumwolle stramm , Umsatz

16,000 B ., Zufuhr 1000 Ballen .
London , 5 . Dez. (1 Uhr) . Cvnsels 91-»/, « , Amerikaner M -/, .

Leinöl loco 33 sh . 6 d. , ab Hüll 32 jh. 9 d . bis 33 sh. Raff .
Cottonöl 3l V4 .

Glasgow , 5. Dez . Roheisen, Warrants g . m. B . 94'/ , sh.

Nen - U 0 rk , 3 . D >z . Baumwolle . Middl . in Neu -Orleans 18 -»/, «
cs., in Mobile 18-/, cs ., in Sa . an nah 18-/ , cs. , in Galveston 17 -/8
cs -, in Charleston 18»/ « c«. Gesammtzufuhr in 4 Tagen 70,6M B .,
Export während dieser Zeit 39,450 B.

Neu - P o k , 4 . Dtz . Goldazio 12», «, Loadon 108»/« . Baum¬
wolle , miodl. Upland 19-/ , cs . Raff . Petroleum Sernoaro white
27-/, cs . M hl extra State D . 7,25 . Rother FrühjabrSweizeu
1,63 D . Baumwollzufuhr r» sarnnulichen Umonshäfen 17,000 Ballen .

(Verloosungen .) Köln - Mindener 1 00 - T h lr . - L 0 0 s e
von 1870 . Gezogen am 2 . Dezbr. Bei der heute staltgchabten
Verloosung wurden folgende Serien gezogen : Nr . 402 1111 u . 2200 .
Die Prämien,iehung erfolgt am 1 . Febr . k. I .

' Karlsruhe , 5. Dez. Das Kaiser !. General - Post¬
amt hat eine Bekanntmachung erlassen , welche im Interesse des
Publikums die hiesige Oberpostdirektion auch uns zur Veröffentlichung
mitgetheilt hat , es heißt dort :

„ In den großen Städten , den wichtigen Centrcn des
Postverkehrs , steigern sich mit dem starken Anwachsen der Be¬
völkerung, in Verbindung m>t oer stetigen Zunahme der Korrespon¬
denz , naturgemäß auch die Schwierigkeiten, welche behufs Festhaltung
schnellster Bestellung der Briefe an die Empfänger zu überwinden
sind . Denselben wurde bisher durch Vermehrung des Bestellpersonal»
überall mit Erfolg begegnet . Gleichwohl muß darnach gestrebt werde »,
eine noch größere Beschleunigung . namentlich auch im Inten sie de«
eigentlichen Stadtpost - Verkehrs , zu erzielen, welcher der der
räumlichen Ausdehnung der Städte eine immer wichtigere Stelle im
Leben derselben einnimml . Mil einer fortgesetzten Vermehrung der
Zahl der Briefträger allein ist hierbei nicht geholfen . zumal mit der
Zunahme der Anzahl der Reviere auch die Möglichkeit der Versehen
beim Svriiren wächst. Eine ausgiebige Beschleunigung der Bestellung
würde sich durch ein Zusammenwirken des Publikums milder
Postverwaltung erzielen lassen . Auf die Anfertigung deutlicher
Adressen mit vollständiger Wohnungsangabe in leserlicher Schrift ist
schon wiederhol:, und nicht ohne Erfolg, hingewiesen worden, wenn¬
schon doch noch beträchtliche Briefmengen , z . B . in Berlin täglich
300—400 Stück, wegen mangelhafter Adresse als unbestellbar zurück -

gesandt werden müssen. Auch hat die Postoerwallung bereits früher
ersucht , die Briefträger nicht ohne Noth an den Thürcn warten zu
lasten, oder dieselben mit Geldwechseln n . s. w. aufzuhaltcn , da jede
Minute kostbar ist. In dieser Beziehung hat gerade das Publikum
es in der Hand , die Verwaltung auf oas Wirksamste zu unterstützen,
und damit zugleich der Allgemeinheit einen dankcnswerthen
Dienst zu Irrsten .

Als ganz besonders zu diesem Z necke geeignet muß oie Anbringung
von Briefkasten au dm eiuzelnm Wohnungen bezeichnet werden, wie
sie in England und Belgien bereits vielfach , bei uns aber erst in sehr
beichränkier Zahl vorhanden find. Wenn jeder Besitzer und jeder
Miether an seiner Wohnung einen solchen Briefkasten anbringen läßt ,
in dessen Oeffnuvg der Briefträger die gewöhnlichen frankirten Briefe,
Postkarten und Drucksachen hincinsteckt : so liegt auf der Hand , daß
eine große Beschleunigung der Bestellung zu erzielen ist.
Denn nicht nur das Warten ves Briefträger « auf das Oeffnen der
Thür , das wiederholte Klingeln u. f. w. fällt fort, sondern es find
auch >n den zahlreichen Fällen , wo . Niemand zu Hause angetroffen
wird, fernerhin keine doppelten uns dreifachen Gange zu mache ». Der
Nutzen hievon wird jedem Einzelnen sehr bald dadurch fühlbar ker¬
ben, vaß die Bestellungen im Ganzen sich schneller abwickeln . Die
weiteren Bortheile , welche der Haus - Briefkasten gewährt , find
folgende: es können in denselben auch andere,

'als solche Korrespon¬
denzen , welche der Briefträger überbringt , gelegt wersen : Br ( ilen¬
tarten , Notizzeüel , die Zeitungen u . s. w . Der
Schlüffelverschluß des Briefkastens verhindert , daß die Briefe und Post¬
karten zuvor durch die Hände des Dienstpersonals oder anderer Per¬
sonen passiven , wodurch bishrr mitunter zu Indiskretionen Anlaß ge¬
geben wurde. Das Briefgeheimniß und das Geschäfts¬
geb e i m n i ß find also besser gewahrt .

Dir Haus -Brieflasten werden am zweckmäßigsten im Innern der
Wohnungen unter Herstellung eines Spaltes in dem Emrtzeabschluß,
wie dies bereits mehrfach besteht , angebracht ; sie können aber auch
außen , etwa neben dem Klingelzug , angebracht werden, wen:, dies ge¬
wünscht wird . Eine einfache Vorrichtung gestattet, die Briefkasten»
Oeffitlmg zu sperren, z. B . wenn Reisen angctreten werden und Nie¬
mand in der Wohnung bleibt. Beim Umzuge einigt man sich mit
dem WvhnuagSnachsolger, ob derselbe den Briefkasten übernehmen will,
was der Mitnahme de « letzteren vsrzuzrehcn ist . Wenn die meisten
Wohnungen mir Briefkasten versehen sind , gleicht sich dies übrigen«
im Wesentlichen aus . Es würde sich sehr empfehlen, wenn bei jedem
Neubau oder Umbau eines Hauses seitens der Herren Architekten die
Anbringung der Briefkasten in allen Wohnungen gleich ins Auge ge¬
faßt würde.

Noch ist zu erwähnen, daß die O b e r p 0 st d ir c kt i 0 n en bei der
Errichtung oer Privat -Briesladen ihre Vermittlung in dankenswerther
Weis « eirttreteir zu lasten erbötig find. Für Berlin läßt die Post jedem
Privatmann auf Wunsch eine Brieflade für Herr Preis von 1-/, —2
Thlr . Herstellen . Hoffentlich findet die nützliche Einrichtung auch hier
allgemeinen Anklang.

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm. Kroenlein .

Q .826 . 2. Freibu g .

Ein größeres Herr-
schastshaus .

In reizendster m d chö : ße < Lage hi. stger
Stadt ist e>n neues , seht massiv gebautes,
von vier S ' raßen fie steherdeb Wohi bauS
( Nr . 1 Villa ) mit Anlagen vor dem Hau¬
se, größerer Garten hinter dem Hause, Hof
mit Eiseugitter umzäunt. D - s Gebäude
hat21Z -mm -r , worumn 2 Salons mit
Balkons , uuhrere Küchen, Mansarden , sehr
schöne mit E meyz belegte gewölbte K ller,
laufenden Brunnen , würbe sich in Betreff
der prachtvollen Lage und Räumlichkeiten
sowohl für einen Herrschafiefitz als für ein
Hütel oder größere W ' iadandinug eignen
zu verkaufen.

Uebcr Preis und L«dingu . gen wird je¬
derzeit bereitwilligst Ausku ft ertheili durch
das Agen ur- Geschätt von Josef Meier ,
21 Grünwäl ' erstraße 21 .

Q .327. 2 . F r e i b u r g.

Eine Mühle.
Eine der besten Kunden-

müblen im Kreise Freiburg mit bedeutender
Wasserkraft , 2 Mahlgängen , 1 Putzma¬
schine neuester Konstruktion , nnt zweistöcki¬
gem neuen Wohnhause, Scheuer. Stallung
und ca . 8 — 9 Morgen Felo, tbei'.S Acker,
und Wiesen , alles beisammen, ein geschlos¬
senes Ganzes bildend, wü - de sich in Betreff
ö«r massenhaft:» und billigen Arbeitskräfte
zu jedem größeren gewerblichen Etablisse¬
ment eignen , da in der ganz » Umgegend
keine Fabrik ist , wurde mir unter günstigen
Bedingungen und zu billigem Preise zum
Verkaufe übergebe

DaS Agentur - Geschäftvon Josef Meier
21-Trünwälderstraße 21 .

Gehilsenstelle.
Q . 461 . 3 Bei Apotheker

Baumer mLenzkirch ist bis 1 . Ja¬
va « eine Gkhilfenttelle zu besetzen.

O 426 . 2 . Mannheim .

Badische Gesellschaft für Zuckersadrikation.
In der beute vor Notar u -L Zeuge,- vergenomimne » Zftbui g wurden folgende

PaUial -O'oliggtio-ten uns re« 4 '/,V,ig<n Anlehe'-S vom Jahre 185 l zur Heimzahlung
bestimm : , uni, zwar :

Liter » Kt » fl . »« »« . « S Stück.
Nr. 17. 65. 91 . 94 . 96. 157. 159. 171 . 174 . 207 290 . 292 . 293 . 337. 344 .

388. 387 . 406. 412 . 562 . 567 . 569 . 588 . 606 . 625 . 643 . 650. 653. 666 689 . 696 .

703 . 778 . 787 . 849 . 861 . 899 . 802 . 944 959 . 1035 . 1057 . 1062 . 1144. 1178. 1221 .
1259. 1293. 1373 . 1403 1405. 1415 . 1431 1510 . 1515 . 1564 . 1570.

Liter » » » st. SSO » L Stück
Na . 45 . 68. 105. 118. 119 . I 2 l . 123 124 . 132. 155 156 174. 212. 229 .

250 . 286 . 395 . 422 . 459 . 498 . 520 . 526 586 . 591 . 649 . 689. 727 . 756. 805. 827.

858. Liter » v » fi L«v SS Stück
No . 55 . 104 . 124 . 159 178. 206 . 317 . 329 . 384 . 413 . 418 . 495 . 505 . 506

523 532. 553 . 569. 624 . 628 632. 640 661 . 676 . 635 . 689 . 696 .
Die Heimzahlung derselben mit dem Zinsrarum und 6 "/« Prämie erfolgt am

1. März 1873 gegen Zurückg rde oer Originalurkunden bei :

der Gesellschaftskaffe dabier (Lit. ^ 2 No. 6) des Morgens von
8 bis 9 Uhr ;

den Herren M . A. von Rothschild z Söhne in Frankfurt a. M . ;
den Herren Salomon Oppenheim jr . L Cie. in Cöln.

Am 1 . März 1373 hört die Verzinsung obengenannter Priorität « Obligationen auf .

Von der Berloosuitg des vorigen Jahres sind noch rückständig:
Liter » ^ L fl. 1000. 16 Stück.

No . 51 . 108 . 209. 237 . 522 . 533 . 594 . 759 . 913 . 920 . 1065 . 1081 . 1082.

1250 1322
Liter » » ist . 5VV. 6 Stück.

No . 56. 7S . 163 285 . 802 . 813 .
Liter » V » fl. 100. 13 Stück.

No . 89. 92. 208. 275- 293 . 345. 387 . 393 . 463 . 527. 587 . 638 . 686.
Wir machen die Besitzer dieser Obligationen wiederholt zur Erhebung aufmerksam.

Mannbeim , den 27. November 1872
Dev

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten.

„ktzVLlWeiöi'e Du ÜLl^ voll
Die delikate Heilnahiung kevoleseitzre cku vsrrzt bewährt sich bei allen Krankheiten,

bieder Medizin wide-siebm ; nämlich Magen - , Nerven- , Brust- , Lungen-, Leber-,Drüsen -,

Schleimhaut - , Aihrm- , Blase« , und Niennleiden , Tuberculose, Diarrhöen , Schwind¬

sucht , Asthma , Husten , Unvetdaulichkei! , Verstopfung , Fie ' er , Schwindel . Blutaus -
steigen , OhrenbrauseUebelkeit und Erbrechen selbst in der Schwa - gerschasi , .Diabetes ,
Melancholie, Abmagerung , Rheumatismus , G -cht. Bleichsucht . — Auszug aus 75,000
Certificate« über Genesungen , die aller Medizin getrotzt :

Certificat Nr. 68,471 .
Prunetto (bei Msndsvi ) , den 26 . Oktober 1869.

Mein Herr I Ich kann Sie versichern , daß , seit ich von der wundervollen
ksvaleseie - e cku ksrr > Gebrauch mache , da « heißt fett z -vei Jahrert , ich die Beschwer¬
lichkeiten imineS Alters nicht mehr fühle , noch die Last meiuer 84 Jahre . Mein «
Beine sind wieder schlank geworden ; mei G sicht ist so gut , daß ich keiner Brille
bedarf ; mein Magen ist stark als wäre ich 90 Jahre alt . K . r ; ich fühle mich ver¬
jüngt ; ich predige , ich höre Beichte , ich bciuche Kranke , ich mache ziemlich lange
Reis?» zu Fuß . >L fühle meinen Verstand klar und mein Gedächmiß erfrischt . Ich
ersuLe Sie , diese Erklärung zu veröffentlichen, wo uno wie Si - es wünschen.

Ihr ganz ergebener Abbe Petr Castelli ,
Vsctt.-es-Ideol . und P arrer zu Prunetto (Kreis Mondovi ).

Certificat Nr. 76,705 .
Wie» , Praterstraße 22 , im Mai 197 ! .

Ich bin Ihnen Dank schul : is , für den Erfolg , den Ihre vorzügliche ksv «-

escitzre an mir au ' üble . Ich litt nämlich oft an Magenkrämpfen , Husten und

Diarrhoe , v>:n welchen mich Ihr vorzügliches Heilmittel befreite.
' L . Graßmann .

Nahrhafter als Fle- ich , erspart die lletsleseitzre bei Erwachsenen und Kindern
50 Mai ihren Pier « tu Arzneien. '

In Blechbüchsen vo« V, Pfund 18 Sgr . , 1 Pfuxd 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund
1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Szr . , 12 Piund 9 Thlr . 15 S « r ., 24 Psui .d
18 Thlr . — kevslesriöre kiscuiten ta Büchsei . L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr -,
— kievsleseiöre Oüocolvtoe in Pulver für 12 Taff n 18 Sgr . , 24 Ti jfl .> 1 Thlr .
5 Sgr . , 48 Taffe« 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Taffen 4 Tmr . 20 Sgr . , 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .,
24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zü beziehen durch

Barry du Barry 2b Comp , in Berlin , 178 Friedrichsstratz- , und in allen
Städten bei guten Avotheke - n , Divguen - , Spec .-rei- und Delicaiesfenhäudlekn.
vsistMraliv : H >. und Loul « » Sri « , Douaurschiuge» : Franz
Gerst . Rastatt : A. Fischer , früher A. Sallinzcr Heydt . Offenburg : Franz
Dim ml er . Bruchsal : Amon Bopp , G . Creuzburg . Eonstanz : Fr . Stbild -

knecht . Worms : I . H . Maye r . LadwigShast » : Wilh . Rueiius . Dürkheim :

Jean Hammel . Schapfhei « : Joh . Reinacher . Billingea : Lucas EiseIe . Dar¬

lach : Ludw. Reißner und Apotheker Ed . Luschka . TanberbischofSheim : Leo-

vold Frank . Tribrrg : Arnold PfLff . Waltzkirch : Adolf Grafmüller . Lahr :

Friedlich Schöpfer . Uebrrlingcn : F . F . Bla na u . Kehl : Karl Schick . Frei »

bürg i . B . : Wilhelm Rost , vo-mal » E. Sickenberg« Droauift am Schwade hör.

Emil Notzinger am Münsterplatz . Pforzheim : Apotheker E . Grosholz . 8 »»" '

brücke» : Ww. August Seel . Baven -Ballen : W . Bilharz , großh. Hofaporh . ke ,
und I . H . Schlund . Waaahrlm : Louis Goos , Lit. 8. 2 Nr . 20 . Heiligenberg :

C. Leioingrr , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung . M .252. 4.



Amtsgericht Triberg.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Eintragen.

Gemeinde Furtwangen .

R 5b. Furtwangen . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (die Bereinigung der Unterpfandsbücher bür . ) , Reg .-Blatt 1860 Nr . 30 , werden die in dem nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten

Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefvrdert , di- bezeichne !«» Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widri»

aenialls die Einträge in Gemäßheit des Art . 4 des obenerwähnten Gesetzes gestrichen werden. ^" x .r Rechtsgrund der in dem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche im UnlerpsandSouch eingetragen sind , besteht m bedungenen , gesetzlichen und richterlichen Untern,andSrechten, und Vorzug«,

rechten für Kaufschillinze , und der Rechtsgrund der in das Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers , rn' ofern de, dm einzelnen Einträgen nrchk etwas Anderes b«.

^
Da , wo bei den Schuldnern oder Gläubigern kein Wohnort angegeben ist , sind dieselben von hier.
Furtwangen , den 25. September 1872.

Da « Pfandgericht :
Z i m b e r .

Der Bereinigungs-Kommissär :
I . Tritscht er , Rathschreiber.

De » Eintrags

Datum . Seite .

18. März 1825 618

36 . Juli 1830 63
30 . Avril 1831 82

19. Mai - 83
13. Juli - 9t

12. Okt. - 100
4. Nov. - 10t

12. Nov. - 103

4. Dez. 1832 135

19. Dez . - 139

- 140

18. April 1833 147
18. Juli - 160
23. Juli - 161

20. Sept . - 164

4 . Okt. - 170
29. Okt. - 171

1. Mai 1834 185
25 . Mai . 137

28. Juni - 190

13 . Aug. - 197

12. März 1835 214

26. Mai - 215

27 . Mai - 216
24 . Okr. - 225

- 226
24. Jan . 1836 230

15. Juni - 241

13 . Aug. - 243

, 244
27. Aug. - 247

1 . Okr. - 254
30. Okt. - 256

19. Dez . - 259

3. April 1837 . 266
81. April - 266

27. April - 267
2. Mai - 268

25. Juni - 273

>. Okt. - 278
llo . Okt. - 279
23. Dez. - 286
24. Febr . 1838 297
12. Mär , - 306
10 . Sept . - 313
12 . Jan . 1839 325
27. Jan . - 3d6

» 337
29 . Juni - 356
27. Zulr . 351
16. Nov. 376
- 1. Jan . 1640 374

9. Jan . - 375
9 . Febr. - 3 - 7

IS. März .

12 . April -
15. Juni -
28. Äug. .
2. Nov, -

12. Nov. -
21. Nov.
«. Dez. -

18. Jan . 1841

24 . Jan . -
ill . Ja «. -

i . Kebr. -
13. Mai -
S. April

23 . Juni -
21. Jul - .

23 . Srvl . -
IS . Ok . -
27. Nov . -
24 - Mir , 1842

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
des Schuldner «

oder dessen Rechtsnachfolger.

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

des Gläubigers
oder dessen Rechtsnachfolger.

Bewag
der

»Forderung

Einträge i» Pfandbuch Baud I
^Michael Duffuer jSaleS und Barbara Dufsner. Kauf

l schilling

Einträge i« Psandbnch Band II .
sohann Georg Dvld . Bauer Matthä Scheczinger. Pflegschaft

881
382
387
3S2
3S8
409
411
413
416
418

421
421

»Matthäus Heim, Uhrenmacher

»Joh . Faller , Kettenmacher
Josef Kuß , Witwer , Kath. , grb.

Wehrte
8Andreas Furtwängler , Gewerker
iThatdä Gfell, Uhrenhändler

jJoh . Michael Fehrenbach

Sebastian Fehrenbach, Wttlwer

Der Stiefsohn des Johann Martin
Fehrenbach

Der Stiefbruder des Matthäus Feh
rcnbach

Peter Fuitwänglec , Uhrenmacher
Anton Dufsner , Gewerber
Sonavmtur Moser

Franziska Wehrte

Simon Kettercr
Peter BLurlc
Josef Kern , Seiler
Johann Michael Fehrenbach

Derselbe

»Joachim Schwer , Uhrenmacher hier

«Josef Bäurle, Weber

»Mathias Faller

Mo man Hummel
»Johann Baptist Dusner
»Joses . Sanier'« Ehefrau
»ThrmotheuS Kopp

»Andreas Fehrenbach

»Mathias Faller , Schildmaler

^Johann Ltudk , Schu .er
Michael Ganter

Derselbe
Isidor Dorer

Anton Kleiser

LukaS Gäß
Klemenz Kalienvach, Bauer

»Kabutter Sättele , Uhrenmachcr
»Malwäu « Furtwängler
»Sebastian Werte, Pofierpeditor

Îsidor Lehrte
»Die Li alter der Franziska Dold
»I . Georg Kaltenbach
»Gregor Ferndach
»Engelbert Do !»
iMaihras Kaller, Schildmaler
»Isidor Wehrle'S Eheleute
» Pclagia Ganter
»Joachim Ganter
»Jlumir -ar Dilger
»Blaff Krenzrer ' s Ehefrau
»Josef Hettich m Schönwald
»Georg Klersir

»Johann Martin Grieshaber
»Mathias Kügele

»Konstantin Dorer
I Derselbe
» ilara K euzer

oyaiin Baptist F .h . enbach
Anb -cas Faller , Uhrenmachcr
Michael Hummel , Uhr-nhändlcr
Jose , Eisett, später Georg Kleiser
Valentin Schwerer
Lilnhaid Bäuerle , Bauer
Theodor Dorer , Kronenwirlh

fl.

500

423
431
432
444
418

Theodor Wehrle
Alexander Doid 's Wmwe , geb . Feh-

! renbach

Maikus Dold
Kaiharina Dtlg,r , ledig
Agnes Wehrte, ledig
Valentin Schwörer
Li .drea« Rohrer in Wagrnstaig

154
4 ,1
431
1 - 7

Äanaburga Dold
Pet . r Scherzinger
Matthä Haas
Mathias Furrnflugler , jetzt Mathias

Beha

Die Erben des verschollenen Jakob ! 14S
Faller von Neukirch

Konstantin Faller 1706
Sieiwirth Dorer und Konstantin 100

Wehrte , Schneider
Fidel Kämmerer 61
Zyriak Fehrenbach , Johann Michael 3755

Fehrenbach , Johann Fehrenbach,
Wirtb , und Benedikt Muckte von
Neukirch

Die 7 Kinder des Johann Michael 5000
Fehrenbach. Mütterliches Erbtheil

Fr . Josef Mark , Waisenrichter in Gü 100
let .bach

Johann Martin Fehrenbach. Erb 405
lheil

Matthäus Fehrenbach. Erbtheil ! 461

Gallus Schwer von Schönwald » 350
Fr . Laser GrieShaber , Uhrenmachcr 3000
Johann Dorer 's Erbmasse. Kauf - 700

schillrng
Anna Maria Fmtwängler 'S Vor- 2600

mundschasi. Erbgut
Matthäus Hummel « Pflegschaft ! 200
Elisabeiha Bäurle . Vormundschaft > 1739
Johann Rombach, Uhrenhändler 100
Johann Michel Fehrenbach' « Kinder.

Vormundschast
Simon Ketterer , Wiltwer , unter Auf-

fichtspflegs- afi des Joses Reichem
bach von Schönwald . Verpfrün
dungsveirrag

Matthäus Schwer von NußLach.» 3t
Kaution

Josef Bäuerle , Weber, Kinder. Erb - 242
cheil und Vormundschaft

Mathias Faller ' s Kinder Vormund - 420
schasl, und

German Kuß , ledig . Erbtheil 210
Fr . Xaver Hummel. Vormundschast 1566
Johann Dufsner. Kaufschilltng 2566

do. , 200
Marlin Kopp' s Wittwe . Kaufjchil- ! 2055

ling . „
Johann Fernbach's Eheleute. Kauf -» 2800

schilling
Fabian Eschle , Uhrenhändler von 1000

Rohrbach
Apotheker EnSlin in Hor -.becg 33
Großh . ZnchryauSoerwallung Mann

heim
Dieselbe - » 1920

Mach . Dorer ' s 4 Kinder. Vormund
schaf -, .

Anton Kleiser'» 4 Kinder. Vormund -s! 333
jchaft

Fidel Gäß Wittwe » 12bO
Ä -ttor- und David Schneider von

Schönwaid . Vormundschaft
Johann Georg Dilger , Sonnenwirch MO' ilcer und Simon Kelterer s 1102
Josef Benitz' « Kinder von St . Peter .

Voimunsschaft
Amans Wehrte ! 800
Fianziska Dhld 118
Sebast . Kaltendach's Kinder 9i>0
Joses Fernbach's Eheleure 650
Theresia Dold, ged. Scherzinger 2«66
Fabian E -chle in Rohrbach I 600
A -nand Wehrte Verpfründuirg
viikolauS Ganter ' « Wit -we 1250

Dieselbe 1256
Benecikt Dilger , Uhrenmachcr 2467
Konrao Strub , Uhrcnmacher 1200
Ferdinand Haas , Gttßer 300
Marlin R - iner'ö Wittwe , nun Ms - 1200

»hraS Heine in Gütenbach
Marhias Dischuiger, Fuhrmann 73
Friede . ika . Agnes und Lcokadia , 439

Kügele
Michael Dorer 2027
lnastafi, Dorer . Ve : pf,ündung 379

Klem ns KuciwLngttr 5627
Karotins und Benha Fehrr bach 927
Jo,rf Kttrnbch , Uhrcnmacher 2000
waipar Hccrman -.. Pflegschaft
Johann Rombach, Uhrenhändler 500
Mark Sa -mib von Vöhrenoach 307
Joses Brücker. Vormundschaft
Azarins uno Raimund Kammer? .

Bo . mundschaf:
Simon Kcrt .rer. Kaution 1000
kaver, Maria , Alexander, Thomas , 6382

Konstantin , Philipp , Jakob und
Kreszentia Dold

Peter Dold . Wagner 2000
Joj -s Faller zum Löwen in Triberg 300
Johann Georg Wehrte 9o0
Mathias Miller ssn Brigach 141
Beiwdikr Kirnrr , Fr . Xaver GrieSha - 700

brr . Franz X iver Dusner und Grc
gor Hettrch

Joh . Georg Dold 's Wittwe 2000
Zakcd Scherzinger 2100
Georg Siedle, Gießer vor «Schönwald 2000
Lorenz Schwer'» Erden in Gütenbach 100

kr.

34

36

41

45

31

57

50

Des Eintrags

Dalum . Seire

480 )
6. April 1842 481»

482)
19 . Avril - 484

5. Mai » 488
20 . Mai - 490
28 . Mai . 490

491
17. Juni - 494
30. Juli - 498

6. Sept . » 501
15. Sept . - 503

4 . Febr. 1831 335
29 . April - 348
14. Mai - 352
25. Mar - 355
31. Juli . 361

25. Juli - 364
29. Aug. - 371

7. Jan . 1832 400
, 30 . Jan . - 410

22. Juni - 414
« 419

7 . Juli - 423
10. Juli - 426

13. Juli - 432
14. Juli - 436
26. Sevr . - > 439
30. Nov. « 451
18. Dez. - 455
26. Jan . 1333 461

2. Mai - 470
12 . Mai - 474
24. Juli - 486
14. Aug. - 489

> 21 . Aug. - 493
! » 496

5. Dez. - 499
1 . April 1834 505
3 . April - 508

23. April - 512
10. Mai . 514

5. Mai . 517
30. Mar - 520
18. Juni - 524

5. Juli - 526

5. Sept . - 551
17. Oki. . 554
11 . Mai 1835 569
23 . Juni - 574
26 . Mai » 570

8. Julr - 577

9. Aug, . 586
16. Aug . - 598

7. Sept . - 604
24. .Okt . - 620

628
8. Nov. - 633

! 24 . Jan . 1836 635
i - 635
> - 635

l l ° 635
i 12 . Jum - 653
! c>. Juli » 670

l ^ 28. Aug. . - 678
k 36. Ok!. - 687

^ l !) . Nov. - 696

i 20. Nov. - 712
3. Jan . 1s37 724

l 4 . Marz - 728
i 3. April - 735
i 25. April - 742
! v. Zulr . ^59

! 26 . Juli - 764
i 2. Sepr . - - 76

27. Sepr . - 773

31 . Okr. . 797

s 22. Dez . . 804

! 18. Jan . 1838 81327. Jan . - 817
, 16 . Febr . - 823

i 1. März » 836
! 20. März . 843
^ 18. Mai > 849
, 21. Mai - 852
! 6 . Juli - 854

21. Juli - 859
22. Juli - 861
10. Eept . . 863

Namen , Vornamen , Wohnort .
Stand oder Gewerbe

des Schuldners
oder besten Rechtsnachfolger.

Matthä Haa«

»Zandolin Schwer und Konsorten
WbniinikuS Martin , Kreuzwirth
MikolauS Scherzinger

Paul Kuß 's Wittwe
Konstanlin Dorer
Johann Kaspar Doffner
Johann Aigeldirger
Bernhard Hettich

Namen , Vornamen , Wohnort,
Stand oder Gewerbe
des Gläubigers

oder besten Rechtsnachfolger.

rigmund Wetterle in Dutiingen

Jebakin Eschle , Uhrenhändler in
Rohrbach

Elia « Schwer von Schönwald
Lal ntin Schwörei'S Gantmaffc
Kalixtus , Zölestin u. VeronikaScher,

ring «
Paul Kuß's 6 Kinder
Alex . Dold's Wittwe . ged. FcbrenbaH
Jobar .n Eschle von Rohrbach
L . kas GrieShaber, Seiler hier
Mari » Anna Hettich

Betrag
der

Forderung .

Einträge im Grundbuch Band l .

Paul Kern
Crispin W -Hrle . Schneider
Georg Kleiser, Schreiner
SlafiuS Wehrle, Uhrenhändler
Joh . Scherzinger ' S Wittwe von Gü -

tmbach
Ziriak Fehrenbach. Schreiner
SliaS Rombach

Joachim Reiner in Schönwald
Bernhards Fernbach
Sebastian Wehrle von Neukirch
Crispin Wehrle
Johann Weder, Gestellmacher

Kaspar Dold
Tobias Glatz
Johann Hippach
Mattbä Kuß
Karoline Weißer
Michael Winterhalter
Josef Bäurle . Uhrhänd ' er
Lalomon Bäurle , AmtSbot
Joh . Fehrenbach, Engelwirth
Magnus Heim und Martin Ketterer
Theodor Dorer , Bierbrauer
Fr . Xaver Giiesbaber
Xaver Kreuzer, Schildmaler
Joachim Wehrle, Gießer
Sebastian Wehrle .
Augustin Rowbach
Augustin Heim
Gotthard Wintermantel
Basil Dold
Johann Hetlich
Maurus ! Fernbach

ebastian W -Hrle
Elias Huz
Karl Müller
Blasius Wehrle, jung

sGemeindr Furtwangen , resp . Güter
besitze: dawlbst

üian WehrleŜebast

Johann Michael Fernbach . Bauer
Valerian Dustner

Andreas Scherzinger , Uhrhändler
Johann Baptitt Dusner
Ercec nna Dusner
Fidel Schindler , Uhrmacher von Eins -

bach
T -molheus Kopp

De- s- lve
do.
do .

Andreas Fernbach
Alexander Dold, Bauer
Ferdinand Wehrle , Uhrenhändler
Axoiheker Firmer in Triberg
Auron Loffter's Ehefrau und Frido¬

lin Kleiser'S Eyrfrau
Karl Dorer
Landolin Löffler, ledig
, oact!im Schwer 's Ehefrau

sLuka« Gäß
Valentin Sättele , Uhrenmachcr
Benedikt Kirner , Franz Xaver GrieS

habrr , Gregor Hettich und Franz
Xave : Dustner

Mathias Hirt , Schuster
sLvmiNikuö Marnn , Kreuzwirth

Martin Dilger , Uhrenmacher in
Rohrbach

Johann Scherzinger
Damian Dusrier's Gantmaffc
Mathias Kleiser 'S Wittwe
Johann F hrenbach , Fruchthäudler
Johann Georg Dold, Bawr

Mathias Dischinger , Fuhrmann
Joses Row.bach'S Wittwe . Benedikt,

Maria , Johann und Agatha Rom
baw '

Johann Georg Dilgcr, Sonnenwirlh
Blasius HeltiL , Pfleger
Kaiha ina Werle' s Gantmasse

Dieselbe
Georg Wehrle, G -Werber

onnknw rlh Dilger und Josts Furt -
wängler

Alias Rombsch
Michael Schrrzinger, Bauer
Johann G . org Dilger
Andreas Fernvach
Alois Weißer
Anton Winterhalter , Bauer
Lorenz Kern, Dreher
Josef Bäuerle, Uhrenhändler
Magnus Bäuerle'« Waisen
Mathias Hepting' sche Gantmasse
Andreas Fernbach

Deiseldc
Bernhard Ri ste
Josef Rapxmegger
Michael Scherzinger
Johann Georg Dold
Mathias Faller
Sebastian Fernbach 's Erben
Alois Scherzinger'S Wittwe
Peter Rombach
Nikolaus Elbling' S Wittwe . geh .

Dold
Anton Scherzinger'S Verlassenschaft
Sncch H .g
Usula Ketterer
Noman Hummel , Uhrmhä» ler
Großh. Domäiiinoirwaltnr .g Vrllin

ge». Fiscycreircchtabiösung
Die Heine' ,chen Erben , nämlich .

Benedikt Dold's Ehefrau , Lukas
GritShaber's Ehefrau , Sebastian
Werte's Ehefrau und MagnuS
Heim

Joses Bäuerle ' « Gantwasse
» aspar , Melchior und Veronik

Dustner
Konrad Strub , Uhrenmacher
Johann Dusner
Zyvanne» Dusner
Ignaz Killt, Siccisvr

Johann Georg Kaltenbach

Stefan Mundinger
Philipp Gfeu, Uhrenhändler
GrSzoc Fernbach hier

Engelbert Dold
Sevasti iw Dold , Uhrenmacher in Neu-

» kirch
»Georg Kleiser, Schreiner
»Theodor Dorer , Bierbrauer
»Michael Hummel , Uhrenhändler von

Nvnncnbach
- reror.yinus Ganter , Uhrenhändler

-I . Georg Wehrle
»Thomas Ganter , Schildmacher

Marlin Kopp 'S Wittwe
Ma . ia Joso ' a Kopp
Hieronymus Kopp
Mathias Frjchcr 'S Wittwe
Johann Fernbach
Konstanrtn Faller's Ehefrau
Marlin Brüter ' « Wittwe
Andres Wehrle'S Wittwe
Josef Hummel, Gewerkers, Eheleute

G org Dorer's Eheleute
Michael Scherzinger, Bauer
Joses Dulner '« Wittwe
Fidei Gäß Wittwe
Somrcnwiitb Dilger
Joh . Georg Dold's Wiltwe

LlrfiuS Wecle ' s Erben '
ErstpinuS Grre - had .-i 'S Wwe. von

Schönwald
Georg Siedle, H .rschwirth in Schön-

wald
Ltdastian W -rle'S Frau , geb . Rom¬

bach
Zyriak Kattenbsch, ApolloniaKalten

bach und Geschwister
Lorenz Mundinger 'S Erben
Michael Kuß, Uhrcnmacher
Josef Fernbach '« Eheleute , Xaver

GrieShaber und Lorenz Du ner
Thersia Dow, geb. Scherzinger
Florian Zumkeller. Spannmeister
Adl-rwirth Heptt-ig' s Wittwe
redisn Dusner, Uhrcnmacher

Ph ' lchp GM . Uhrenhändler

U ' Georg Dil« » '« Wittwe
Frdkl Beha, BrumrenrechtElra- Hug's Gantmaffe

fl .
112
100
45

800

413
4900

527

5155
2500

400
500

70

300
2275
1360
1800

400

800 .
5400

1520
1600
2210

365
2400

350

5400
100

1300
1100
2700
3000
1500

700
4140
2000

900
500
700
200
500

1800
3000

650
1190

455
3400

3000
700

1400
4700
116

20700

2170
1250

2602
2500
200

IM
1402
200
200
253

2800
4750
2320
8525
1800

1100
IM
800

1200
1800

10000

1515
300

4700

1100

900

600
6500

650

2200
4400

25
25

4110

100
10

805

kr .
10

33

16

20



Des EinrragS

Datum . Seite .

24 . Nov. 1838 3
1 . Dez. - 6
7. Dez. - 8

15 . Jan . 1839 13
16. Jan . - 16

» 29
20. Jan . - 40
27. Jan . - 42

2. Febr. - 53
24. März 69

6. ÄprÜ - 73
7. April - 84

29. Juni * 93
27. Aug. - 10k

14. Aug. - 109

1. Oku 111
13. Oil . s 114
20 . Nov. , 137
15. März 1840 145
26. April - 166

7. Mai , 174
17. Mai S 176
19. Juni - 178
10. Aug. - 183

20. Aug. s 185
22. Aug. , 187
28. Aug. - 189
29. Aug. - 192

Namen , Vornamen , Wohnen ,
Stand oder Gewerbe
des Schuldners

oder dessen Rechtsnachfolger.

Name» , Bornamen , Woynorl ,
Stand oder (bewerbe

des Glaub
oder dessen Rechtsnachfolger.

Einträge im Grundbuch Band 11

Anton D usner, Fruchthändler
ohann Faller , Ketlennachrr

sPhilipp GfLll, Uhrenhändler
Joachim Reiner von SHönivald
Franz Sales Weber, Gestcllmacher
Roman » Mark
Johann Hofmaiee'S Willwe
Andreas . Peter und Joachim Ganter
Anton Dusner
Johann Dcttling
Kosek Wehrle' S Ehefrau
stsr . Xaver Giieshaber
jZluminat Dilger
Verona Straub

Ludwig, Theresia , Luitgarde und
Franziska Wehrte

Blast Kienzler, UhrenhLndler
Luitgarde Fehrenbach
Martin und Philipp Scherzinger

. . . Philipp Dold
186 IJustin - H -ptin-g

Johann Baptist Fehrenbach, Maler
Lorenz Mukle
Bernhard Fernbrch
Josef Hummel , Uhrenmacher

»Andreas Faller

Betrag
der

Forderung

Blasius Dorer ' s Gantmafse
Mathias Scherzinger , Bauer

Derselbe
Joh . Georg Dilger 's Willwe
Johann Webec 'S Eheleute
Joses Mark 'S Eheleute
Valentin Schwöre :

tesan Ganter
Anton Dusner , Fruchthäadler
Robert Moser's Gantmasse
Anton Kienzler' s Willwe
Xaver G . reShaber
Benedikt Dilger ' s Eheleute
Konrad Straub , Johann Romba

und Severin Straud
Thomas Ganter , Schildmacher

ann Georg Dilger 's Witwe
BläfluS Fehrenbach
Dominikus Fehrenbach ' s Eheleute
Michael Dolo
Johann Hepting' s Eheleuie
Josef Bäuerle
Benedikt Dorer
Xaver Löffler, Maurer
Valentin Sättele und Lafil Schm

zinger
Dieselben und Joses FurlwLagler
Johann Kalte bach
Josef Kaltenbach
Benedikt Kirncr und Konsorten

fl . kr .

4410
600

1000
1722
4100
2000

30
2700
2000
1215
2028

400
3700
1100

800

40
2100
1200
1200
1000
2300
1000
100b

ISO

1000
2b

4000
4S0

> Des Eintrag « Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

Namen , Vornamen , Wohnort , I
Stand oder Gewerbe Betrag

der
Fordern «-g.Datum . Seite .

des Schuldners
oder dessen Rechtsnachfolger.

des Gläubigers !
oder besten Rechtsnachfolger.

10. Nov. 1840 223 Eduard Winterhaltcr Herkules Winterhalter
LI
100

2. Febr . 1841 235 Markus Dolo Peter Dold 1I.S0
23. April - 261 Rosa Fernbach Jeies Ketterer'S Ehefrau , Engelwinh 1677 22

30 . Mai - 270 Johann Faller

Fehrenbach und Nikolaus Fehren¬
bach

Baleniin Scbwörer von Vöhr ^nbach 50
6. Juni - 272 Ferdinand Haas , Gießer Josef Hettich' s Gantmaffe 1785 —

24 . Juni - 275 Peter Hettich , Echildmaler Jluminat Dilger 3150 —
2 . Juli - 280 Joh . Michael Fehrenbach Anton Löffler ' » Gantmaffe 2275 —

2l . Juli - 284 Andreas Robrer von Wagensteig Benedikt Kirn er und Konsorten 900 —
23. Juli - 287 Annaburga Dold Ursula Scherzinger, Wittwe 2000 —

5. Okt. - 298 Andreas Dold in Gütenbach Wilhelm Hummel , Bauer 2800 —
17 . Okt. - 304 Konstantin Dorer Magnu « , Veronika u . Eugen Dorer 921 —
13 . Okt. - 310 Benedikt Merz Martin Merz 1532 —
19. Okt . - 317 Peter Scherzinger Jakob Scherzinger 1435 —

14. Febr. 1342 325 Justin « Heptinz

Jakob Duffa « in Schönenbach
Michael Faller 's Willwe
Tobias Glaz

1100
300
125

—

20 . März -
30. April -

335 Math . Furtwängler in Güienbach

A. Maria Hepiing
Ursula Kelterer

Lorenz Schwer in Güienbach

125
492
550

—

342 Matthä Kaltenbach, Schildmaler Joses Kaiser' s Gantmaffe 785 —

10. Mar - 345 Bernhard Löffler Benedikt Dorer 800 —
19 . Mai - 347 Josef Zähringer Joses Fernbach, Schreiner 1600 —

s 20 . Mai - 349 Dominikus Martin , Kreuzwrrth Valentin SLwörer 's Gantmaffe ! 4900 —
21. Mai - 352 Otto Wmterhaltrr Andreas Roli », Kettenmachcc 3400 —

I 1 . Juni - 355 Josef Dilger Mathias Dilger 7000 —

17. Juni - 367 Konstantin Dorer Alexander Dold ' s Wittwe 4300
24 . Juni - 370 Xaver Maier , Rabenwirth Mathias Kern in Gütenbach 70 —

5. Juli - 379 Donat Dilger Gotthard Wintermantel 1700 —

16. Juli - 381 Muard Winterhaltcr Herkules Winterhalter 200 —
23 . Aug. - 284 Matibä Kuß Andreas Fehrenbach ! 13 30

3. Sept . - 389 Joses Fehrenbach, Schreiner Johann Michael Fehrenbach 250 —

Bürgerlich « RrchtSpAeg *
vrffeutlichr Lusfordrrimgr ».

R . 132. Nr . 13.107. Müllheim .
Löwenwirth Jakob Friedrich Reinhardt
in Niederweiler erhielt bei der im Januar
1842 gefertigten elterlichen Theilung fol¬
gende Grundstücke cigentbümlich zugetheilt :

u. 1 Vrtl . Matte auf der Badermalte ,
einers. Badwirth Jener , anders. All¬
bürgermeister Schmidt ; Anschlag
12b fl . ;

b . 2 Vrtl . Matten auf der hrntern
Badermatte , einers. Bäcker Greter ,
anders, die Oberweiler Stiermaite ;
Anschlag 160 fl . ;

e. 4 Jaucherl 1 Vrtl . 17 Rth . Wald
auf dem Burberg , einers. Joh . Ulrich
Jtzin , anders. Bernhard Rühlin ;
Anschlag 1060 fl. ;

sämmtliche aus der Gemarkung Baden¬
weiler. Da jeglicher Grundbuchs - Eintrag
über den Erwerb dieser Liegenschaften man¬
gelt, so werden aus Antrag des Eigen -
thümerS alle Diejenigen , welche an die¬
selben dingliche Rechte , lehenrechtlichc oder
fideikommissarische Ansprüche haben, oder
zu haben glauben , ausgefordert, solche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen würden.

Müllheim , den 25. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
R .S2. Skr. 25 .310 . Bruchsal . Auf

Antrag des Michael Dreher hier werden
alle Diejenigen , welche an dem unten
bezeichnten Grundstück in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lebenrecht¬
liche oder stdeikommissarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , oufgeforderk,
solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Bezeichnung des Grundstücks .
I Vr Viertel Wiesen aus den Lohn-

wiesea , einer!. Johann Veit, anders.
Posthalter Kirch .

Bruchsal, den 23 . November 1872 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
R .165. Nr . 11,436 . Dur lach .

In Sachen
Jakob Braun , Landwirth
von Untermutschelbach,

gegen
Unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Jakob Braun , Landwirth von Unter¬

mutschelbach . besitzt aus Ableben der Jakob
GigaS Eheleute von da, nachbenannte,
aus der Gemarkung Untermutschelbach ge¬
legene Liegenschaften, nämlich ;

1. ein einstöckiges Wohnhaus sammt
Scheuer und Stallung . neben Fric -
rich Lichtenberger und Johann Con¬
stantin jg ^

2. 1 Vrtl . 4 Ruthen Acker im Neu¬
bruch, neben PH. Jkb . Roßwag und
Jakob Braun ,

S. 1b Ruthen Acker in den Baum -
Lckern , neben Philipp Maier und
Friedrich Schäfer ,

4. S2 Ruthen Acker im untern Fuchs¬
sprung , neben Johann Bönning Wtb .
und sich selbst .

5. 20 Ruthen Acker in den Kelleräckern ,
beiderseits Abraham Roßwag ,

6. 27 Ruthen Acker unter den Langen-
Sckrrn , neben Jakob Heck und dem
Wafferfall,

7. 32 Ruthen Acker ob dem Langm -
wäldle , neben Johann Constantin
und Margaretba NieS ;

8. 27 Ruthen Acker auf der Aue in
der Hockengaß , neben Rathschrriber
Graogel und PH. Maier jung ,

9. 1 Vrtl . 3 Ruthen Wiesen in den
Pfaffenwiesen, neben Jakob Heck und
Philipp Maier ,

10. 1 Vrtl . Wiese allda, neben Philipp
Jkb . Roßwag und Jakob Braun ,

11 . 30 Ruthen Acker im vbern Gewann
am Nöttinger Weg, neben Friedrich
Lichtenbergerund Abraham Roßwag,

12 . 26 Ruthen Acker im obern Fuchs¬
sprung , neben Johann Braun und
Gewann ,

13. 27 Ruthen Acker im Neubruch , ne¬
ben Christian Seeburger und Peter
Constantin ,

14. 1b Ruthen Weinberg im Hohenberg,
neben Philipp Stucky und Friedrich
Freiburger Erben,

1b. 37 Ruthen Acker in den Langen-
Lckern , neben Christian Seeburger
und Gg . Friedrich Ruf ,

16. 1 Viertel Acker im Wolfsgraben ,
neben Paul Stucky und Wilhelm
Baltzer,

17. 20 Ruthen Acker in den Kelter-
Sckeru, neben Abraham Roßwag und
sich selbst.

18. 35 Ruthen Acker im untern Fuchs¬
sprung, neben Wilhelm Balzer und
sich selbst,

19. 20 Ruthen Acker im Langenwäldle,
neben Wilhelm Probt und Gewann ,

20 . 1 Vrtl . 33 Ruthen Garten im Weiher,
neben Christian Nvnnenmacher und
Wilhelm Gigas ,

21 . 1 Vrtl . 6 Ruthen Acker im obern
Gewann am Nöttinger Weg , neben
PH. Jkb . Roßwag und Anton Con¬
stantin ,

22. 1 Vrtl . 4 Ruthen Acker ob den
Katzengärten , »eben Peter Constan-
tin und Rathschreiber Granget ,

23. 1 Vrtl . 20 Ruthen Acker ob dem
Langenwäldle , neben Friedrich Schä¬
fer und Paul Constantin ,

24. 27 Ruthe« Acker ob dem Frösch -
lingsberg , neben Wilhelm Balzer
und Jakob Braun ,

25. 1 Vrtl . 14 Ruthen Acker in den
Langenäckern , neben PH. Jkb . Roß¬
wag und Gewann ,

26. 36 Ruthen Acker am Eltlingerweg ,
neben Jakob Heck n . Wilhelm Protzt,

27. 1 Vrtl . 3 Ruthen Wiese aus den
Psaffenwresen, neben Jkb . Constan¬
tin und sich selbst.

Wegen Mangels einer Erwerbsurkunde
von Seiten der Rechtsgeber des Jakob
Braun verweigert der Gemeinderath zu
Untermutschelbach die Gewähr des Eigen¬
thums an diesen Liegenschaften .

Auf Antrag des Jakob Braun werden
nun alle Diejenigen , welche an obigen
Liegenschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche ,
oder fideikommissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , aufgesordert, solche

binnen zwei Monaien
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben dem neuen Erwerber oder Untcr-
pfandsgläubiger gegenüber verloren gehen .

Durlach , den 12. November 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d j ch m i d t.
Erb .

R . 144. Nr . 12.681 . Breisach .
Nachdem auf unsere Aufforderung vom
22 . Januar d . I . , Nr . 844 , in Nr . 33
dieser Zeitung , Ansprüche der bezeichileten
Art an das dorr genannte Grundstück
nicht geltend gemacht worden find , werden
solche der jetzigen Besitzerin Maria Bar¬
bara Terlor Wittwe, geb. H enningcr ,
in Jhringen , als Rechlsnachsolgerin ihrer
Tochter , Maria Barbara Tertor in
Jhringen . gegenüber für erloschen erklärt.

Breisach , den 20. November 1872 .
Großb. bad. Amtsgericht,

v . Weiler .
Ganten.

R.222 . Nr . 34,590 . Karlsruhe . Ge¬
gen Adolf Winter von Mühlburg haben
wir-Gant erkannt, und zum Richtigstellungs-
und BorzugSversahren Tagfahrt anberaumt
aus

Freitag den 27 . Dezember l . I . ,
Vormittags ' /zkO Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , aufgefrr -
dert, solche in dcr Tagsahrt , bei Vermeidung

des Ausschlusses , schriftlich oder münd¬
lich anzumeldm , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen . Beweisur¬
kunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg- oder Nachlaßvergleich versucht , und
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung des Maffepflegers und GläubigevauS -
schusseS die Nichlerscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
habe » einen im Inland wohnhaften Znstcl-
lungsgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
weilere Verfügungen und Eckenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der Gcrichts -
tairl angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugeserdet werden.

Karlsruhe , dm 30. November 1872.
Großh . bab . Amtsgericht.

Nebcntus .
Berrudgensabsondernuge».

R. 163. Nr . 5824 . Karlsruhe .
Durch Urtheil vom Heutigen wurde die
Ehefrau des LandwirthS Johann Sauer -
r eis er,

'
Elisabeths , ged . Streb « ! , in

Bruchsal für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondcrn. Dies wird hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 18. November 1872.
Großh . Kreis - und Hofgericht. Civil -

kammer. >.
W i e l a n d t.

vr . Horn ,
«rteiuweisuugen.

R . 227. 1. Nr . 11,816 . D u r l a ch.
Die Wittwe des Sylvester Rubel von
Malsch, gewesenen Eisenbahnwarts in Wil¬
ferdingen, Viktoria , geb . Becker , z. Zt .
in Malsch , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesuchl . Etwaige Ein¬
wendungen gegen dieses Gesuch sind

binnen zwei Monaten
bei Vermeiden des Ausschlusses mit den¬
selben dahier zu begründen.

Durlacd , den 22 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
Erb .

R .237.1 . Nr . 18,567 . Rastatt . Die
Wittwe de « Leo Götz von Obertsroth ,
Eulalia , geb . Wunsch , hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden,
wenn nicht

hinnen 14 Tagen
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 29 . Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
Orb -orlaoougve .

R . 231 . Mosbach . Peter Heinrich
Weder , Schiffer au« Haßmcrsbeim , ge¬
genwärtig ans Wasserreisen von Hause ab¬
wesend , wird zur VerlafscnschastStheilungsei¬
nes Bruder « Philipp Weder auf

Samstag den 28 . Dezember 1872,
Vormittags 10 Uhr ,

in das Rathhaus zu Haßwersheim mit dem
Bemerken vorgeladen, daß wenn er weder
persönlich erscheint , roch durch einen Be¬
vollmächtigten sich vertreten läßt , der Ge¬
richtsnotar einen WaisenriLter oder einen
andern geeigneten OrlSeinwohner als Thei-
lungSpsteger für ihn bestellen werde.

Mosbach , den 3 . Dezember 1872.
Großh . Notar

Bender .
R. 143. Ossenburg . NemefiuS

Haumesser von Weier , zur Zeit 34
Jahre alt . ist schon vor mehreren Jahren'
nach Amerika ansgcwandert und dessen
Aufenthalt ist nicht bekannt.

Derselbe wird aufgefordert, seine Rechte an
den Nachlaß seines am 15 . November d. I .
in Weier verstorbenen Vaters Michael
Haumesser , Pens . Lehrers von da,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten gellend zu machen ,

widrigens sonst sein Erbbe treffniß Denjenigen
zugetheilt werden würde . Denen solches
zukäme , wenn der Abwesende bei dem
ErLanfalle nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Offenburg , den 28. November 1872.
Der Großh . bad. Notar .

Ed . Dtllinger .
GttnfreePtidptzeH » .
Ladungen rmr- Gabsvnnqr«.

R . 229. Nr . 12,024 . D u r l a ch.
In Anklagesachen gegen Wehrmann Se¬
bastian Schorle von Jöhlingen , wegen
unerlaubter Auswanderung , wird Tagsahrt
zur Hauptverhandlung ans
Montag , den30 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt und wird hierzu der Wehrmann
Sebastian Schorle von Jöhlingen mit
dem Bemerken vorgeladen, daß bei seinem
Ausbleiben die Verhandlung dennoch statt¬
finden wird.

Durlach , den 25. November 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
R .226. J .Nr . 8430. Donaueschin -

g en. Die Rekruten :
1 . Johann Eoangelist Altenburger

von Altenburg , Amts Waldshut ;
2. Josef I ehle von Immeneich , Amt

St . Blästen ;
3 . Damian Heiterer von Strittberg ,

Amt St . Blaffen ;
4. Clemens Kämmerer von St .

Georgen , Amt Villingen ;
5 . Hermann Bächle von Birndors ,

Amt Waldshut ;
6. Joh . Jakob Alten bürg er von Al¬

tenburg , Amt Waldshut ;
7 . KarlAugustHierholzer vonThien -

grn , Amt Waldshut .
denen die Gestellungs- Ordres znm Ein »
rücken zu ihren belr. Truppen -Abtheilungen
zugestellt wurden, die aber bi» jetzt unentschul¬
digt ausgcblübe » sind , werden hiermit aus-
gesorderr , sich

binnen 3 Wochen
bei Unterzeichnetem Landwebr-Bezirks-Com-
mando mündlich oder schriftlich zu melden.

Donaueschingen, den 3. Dezember 1872.
Königliches Lardwch ; - Bezirks- Kommando.

R . 236 . J .Nr . 73221 . Bruchsal .
Der Rekrut des Feldartillerie -Regiments
Nr . 14, Johann Oswald KilleS von
Bruchsal , dessen Aufenthaltsort z. Zt .
unbekannt ist und dem die Gestellungs¬
ordre zum Einrücken nicht zugestellt wer¬
den konnte , wird aufgeiordert, sich

bi nnen 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten Landwehr-BezirkS -
kommando zu gestellen , widrigenfalls das
Desertionsverfahren gegen denselben ein¬
geleitet werden wird.

Bruchsal, den 4 . Dezember 1872.
Königliches Landwehr-Bezirkskommando

Bruchsal.

Btt « . B - karrirtaiaMuNK
Q . 519. 2. Nr . 951 . Bonndorf .

(Holzversteigerung .) Aus den Do-
mänenwaldungen Rombach, Erlenbach und
Hirtenüall werden
Dienstag , den 10 . Dezember d . I .,
früh 9 Uhr , im Gasthau « zu Ebnet :

16 Stück tannenc Holländerstämme,
1546 . . Baustämme ,

988 „ , Säg - und Lattenklötze ,
20 „ buchene Klötze,

6 , Erlenstämme und
49 , birkene Stangen ,

öffentlich versteigert.
Waldhüter Schmidt in Wellendingen

zeigt das Holz aus Verlangen vor.
Bonndorf , den 1. Dezember 1872.

Großh . Bezirksforstei.
_ Ganter ._

0 . 524. Staufen . (Holzverstei -
gerung .) AuS Domänenwaldungen wer¬
den mit Borgfrist bis 1. März 1373 ver¬
steigert ,
Montag den 9. Dezember d . I . ,

aus Distrikt Prälmenwaid :
323 tannene Säg - und Bauholzstämme,

1i 6 tannene Säg - und Lattenklötze , 334

tannene Stangen , 97 Eichen , zusammen
426 Fefimeter ;
aus den Distrikten Bannwald , Hockenbrunn

und Psaffenbach :
18 tannene Säg - und Bauholzstämme,

6 tannene Säg - und Lattenklötze , 7 tannene
Stangen , 2 Eichen , zusammen 17 Feft-
melcr ;
Dienstag den 10. Dezember d. I .,

au « Distrikt Prälatenwald :
2 Ster eichene , 12 Ster tannene Reb»

stecken ;
90 Sler buchenes , 554 Ster tanneneS,

4 Sler eichenes Scheitholz ;
26 Ster buchene , 54 Ster tannene , 24

Ster gemischte Prügel ;
710 Stück tannene Wellen und einige

Loose Schlagraum ;
aus den Distrikten Bannwald , Hockenbrun»

und Psaffenbach:
2 Ster tannene Redstecken ;
5 Ster buchenes , 26 Ster tannene»

Scheitholz ;
11 Ster buchene , 6 Ster tannene Prügel ;
75 Stück tannene Wellen , einige Loose

Schlagraum und Buchenaushieb.
Zusammenkunft jeweils früh 10 Uhr im

WirthShause zum Hof in Untermünsterthal.
Die Waldhüter Dietsche und Groß

in Untermünsterthal werden das Holz auf
Verlangen vor der Versteigerung vorzetgen .

Staufen , den 3 Dezember 1872 .
Großb . bad. BezirkSforstei .

_ Schütt .
Q . 536 . 2 . Nr . 650. Offenburg ,

(Holzversteigerung .) Wir verstei¬
gern aus Domänenwaldungen mit halb¬
jähriger Borgfrist :

Freilag , den 13 . d. M .,
Nachmittags 3 Uhr , in der Linde in Zuns¬
weier aus dem Distrikt Bcllenwald : 23
tannene Bau - und Sägholzstämme , ff
eichene Stämme und 2 Stangen , 1 Buchen¬
klotz; 20 Ster tannencs , 3 Sler eichene»
und 1 Sur gemischtes Scheitholz. Wald¬
hüter Hilberer in Zunsweier zeigt auf
Verlangen das Holz vor.

« M on Iag , d e n 16 . d . M ..
Vormittags 10 Uhr ansangend, im Ritter
zu Durbach aus dem Distrikt Brandeck ,
Abthlg. 3 : 25 fichtene Hopfenstangen Iter ,
825 Stück 2ter , 1755 Stück 3ter Klasse ;
12M Baumpfähle , 15 Gerüftstangen und
9 Ster fichtene Rollen . — Aus Abthei¬
lung 6 : 100 fichtene Hopfenstangen Iter ,
800 Stück 2ter , 1700 Stück 3ter Klaffe;
1200 Baumpfähle , 20 Gerüststangen und
3 Ster fiLune Rollen. — Aus Abtei¬
lung 7 : 240 fichtene Hopfenstangen 2ter,
1625 Stück 3ter Klaffe ; 5550 Baumpfähle ,
13,350 R >tstecken , 1v,950 Bohnenstecken
und 30 Ster fichtene Prügel . Auf Ver¬
langen zeigt Waldhüter Dusner in Zell-
Weierbach vorher das Holz , am Steige¬
rungstage aber HilfSbüter Benjamin Gö-
ring daselbst allen Denjenigen vor , welche
sich bis Morgens 8 Uhr beim WirthshauS
zur Laube in Zell einfinden. Morgms
10 Uhr anfangend werden Rebstecken,
Bohnenstecken , Gerüststangen und Brenn¬
holz versteigert , während Nachmittags 2
Uhr mit Baumpfähle » »nd Hopfenstangen
begonnen wird.

Offenburg , den 4 . Dezember 1872.
Großh . Bezirksforstei.

_ Seybel ._
Q . 535 . Villingen . Ein « Akmar-

stelle mit 570 fl . Gehalt und etwa 40 fl.
Nebenverdienst ist sogleich zu besetzen. Be¬
werber aus der Zahl der Aktuare wollen
sich unter Einsendung ihrer Zeugnisse
melden.

Villingen , den 3. Dezember 1872.'
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Buisson .—
Q .531 . 2. Karlsruhe .

Aufforderung .
De« herannahendm RecknungSschlnstes

wegen fordern wir die betreffenden Kauf¬
leute und Prosesficuisten aus-, ihre Rech¬
nungen für geliefert« Waaren und Arbeite«
längstens bis 12. d . M . anher eirnureichen.

Karlsruhe , den 4. Dezember 1872.
Großh . Marstall - Verwaltung .

Drnck und Berlasg der G. Braun ' schestr Ho fbu chdruckerei .
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